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iMMü» I
Das theuerste Mehl in Amerika W

V und werth alles was es kostet.
Backet mit King MidaS Mehl

drei mal?finden Sie es nicht besser, - Z
wie irgend ein je zuvor benutztes W

I Mehl erachten Sie es nicht des >

Z extra Preises werth?so senden Sie
W die Bilanz wieder an den Grocer

D zurück und er wird Ihnen das Geld

D zurückerstatten.
Bestellt King Mida« heute von dem Grocer W Shane

Shane Bro<. ik Wilson Eo . Philadelphia D
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irtrr S,ipp.

Lanmeister und Coutraktor,
sftee, !i27 «. Washington «venu',

Vacksteinbrennerei zu Nay Aug.
Pa.

Augen Symptome

«ot>c «ugeiilider, «xpsweh.

SUverftone,
Stabil,! 1885.

Keiper <K Vockroth,
Slumbtuq. Dampf und Heiß-
wasser Heizer. Blech» und

Eisenblech-Arbeiter.

Sto. SV» Gpruce Straße.
Neue« ISSN; Wohn-

Brooks ck Co.,
Bankiers,

«tqlieder »er N y. Stock «rcha-ge.

Allen Listirten und Richt-
listirten Seknritäten,

t 23 Sprnee Straße, Srrauton.
Zweite» National Bank Gebäude,

WilkeS-Barr«. Pa.

O, B. Partridge
Advokat und Rechtsanwalt,

MtztMvins
in dem Heim

Gebr. Gnnster,
Str. »SS?S 27 Penn Avenue

vei Berrenkunfttn, Quetschun-
gen und Berstauchuuqeu

mache man sofort Einreibungen mit
Dr. Richter'«

Seit vterzig Jahren bewährt und be-
Uedt in deutschen Familien al» Hau«,
mittel. Sbc und soc tn Apotheken.
Rvrecht mit Anker.

?. 4D. »IVLMW » VO..
KR»» Rudolstadt, Thüringen,)

74-80 Hsnodlaztou Str., lie» Vorll.

Stadt und County.

s>ieTelephonnumnier de«, Wochenblatt"
ist jetzt 230» (neue«).

William H. Psass strengte am
Samstag gegen seine Gattin Jennie ei.
ne Ehescheidungsklage an, weil sie ihn
verlassen hat.

Der sriihere Photograph, Fritz
Huinmler, welcher seit den letzten Jah-
ren da« Orpheum Wandelbilder Thea-
ter an Lackawanna Avenue betrieb, hat
am Montag sein Interesse in demselben
an Hugh I. Evan« und Paul K. Hol-
gate verkauft.

Al« der IK Jahre alte Peter Po-
genuS von Mineral Straße sich am
Montag Morgen auf dem Weg zur
Arbeit in dem Manville Brecher be-
fand, wobei er die D. <d H. Geleise be-
nutzte, wurde er von einem Zug getros-
sen und so schlimm verletzt, daß er

mehrere Stunden später im Staat
Hospital starb. Sein Schädel war ge-
brochen, der linke Arm an zwei Stellen
gebrochen und er auch innerlich verletzt.

Nachdem der Luflfchiffer Elling
0. Week« fiir eine ganze Woche auf
giinstigere« Wetter gewartet hatte, um
einen Flug nach Carbondale zu unter-
nehmen, wobei er die Verlheilung der
.Scranton Truth" besorgen sollte,
machte er am Samslag Nachmittag,
trotzdem die Witterung nicht günstig
war, den Flug, dem taufende Personen
im ganzen Thal mit dem größten Inte-
resse folgten.

Der erste wirkliche Schneesturm
der Saison stellte sich friih am Sonn-
tag Morgen hier ein und hielt beinahe
ununterbrochen bis Montag an. Der
Sturm war von einer ungewöhnlichen
Naturerscheinung begleitet, denn e« gab
im Verlaufe desselben Blitzsträhle und

Donner. Der Schnee war ein sehrnasser und setzte sich überall fest, sodaß
die Folge ein allgemeiner Zusammen-
bruch der verschiedenen Drähte war,
was nicht wenig Unannehmlichkeiten
bereitete.

Direktor der öffentlichen Sicher-
heit OMalley ernannte am Freitag
sechzehn Feuerwehrleute, darunter fol-
gende Deutsche: John Reis von Ost
Elm Straße, Henry Weber von Siid
Washington Avenue, George Warnke
von West Gibson Straße, George L.
Hartman» von Hickory Straße. Am
1. Dezember solle» mehrere neue Feuer-
wehrquartiere eröffnet und die drei neu-
en Feuerwehr Automobile in Dienst ge-
stellt werden, wodurch verschiedene Aen-
derungen nöthig gemacht werden.

Hasenpfeffer jeden Donnerstag
und Samstag Abend in Henry Horn «

Restaurant, 213 Penn Avenue.

Pastor Joseph H. Odell «rNiirtl
am Montag Abend seinen Kollegen ir
der Schulbehörde seinen Plan, um elm
städtische College dahier zu grllnden.
Seine Auslegungen erregten allgemei-
ne» Interesse und wurden zuletzt dem

Komite sitr Erziehung zur Erwägung
überwiesen.

John Meyer von Raymond
Court, der letzten Montag den Angelo
Rino von Wilke» Barre im Klondyl«

sängniß verurtheilt und auch angewie-

sen, die Stadt zu verlassen, sobald sein
HastStermin abgelaufen ist.

Da« am Dienstag Abend vom
Scranton Liedcrkranz abgehalten«
Danksagung» Conzert hatte unter dem

unangenehmen Wetter zu leiden, denn
diese« beeinträchtigte den Besuch, wa»
aber da» Program anbetrissl, so war

diese« ein vorzugliche«. Der Männer-
chor de« Verein« trug vier Lieder vor.
welche bewiesen, daß er unter Leitung
von Prof. Phillip« nur da« Beste er.
strebt und auch erreicht wird; sie wur-
den alle vier fein gegeben. Frau John
H. Shepherd, Sopran, besitzt eine ge-
schulte und kräftige Stimme, welche bei
ihren Borträgen zur vollsten Geltung

kam und so gut gefiel, daß die Dame
durch den anhaltenden Beisall gezwun-
gen wurde, jedesmal ein zweite» Lied
zu geben. Herr Theodor L. Bausck-
mann, Flöte, ist ein wirklicher Meister
aus seinem Instrument, wa« sein Vor-

auch zum zweiten Mal austreten, um

den Beisall zu befriedigen. Ein flotte«
Tanzkränzche» folgte dem Conzert und

West Rioge Zeche da» Rückgrat verletzt

ist am Sonntag Morgen der Berletzung
erlegen.

«ns deutschen Gauen.
1s Der 1. Bize-Präsident de« Reich«,

tag«, Prof. Dr. Hermann Paasche, Ist
von seiner Weltreise heimgekehrt. Dr.
Paasch« hat die Strapazen, die ihm
stellenweise durch die liebenswürdige
Aufnahme, die er fand, erwuchsen, gut
Überstanden, und sich besonder» eine
freundliche Erinnerung an seinen Auf.
enthalt in New Jork bewahrt.

Durch einen Todesfall in Mün-
chen wird die Erinnerung an KSnig
Ludwig 11. von Bayern wachgerufen,

der am Pfingstfonntag de» Jahre« 1886
im Starnberger See sein Ende fand.
Die Opernsängerin losephine Scheffy,
die einst die Geliebte de» unglücklichen
König« gewesen ist, Ist im Aller von KK

Jahren gestorben. Sine große Anzahl
von Geschenken und Briefen Ludwig»

11. befindet sich im Besitz der Familie
der Verstorbenen.

L Der Nobelpreis fltr Literatur, der
die Summe von »38,600 repräsentiert,
wurde laut einer au« Stockholm,
Schweden, in Berlin eingetroffenen

Nachricht dem deulschen Dichter und
Schriftsteller Gerhart Hauptmann zu-

worden war. Nach der Entscheidung
de« Gerichtshofs ist die Feuerbestattung
in Bayern zulässig.

? Wie der, Standard Oil Compa-

F Ein beklagenswerthe« Unglück hat
sich in Düsseldorf ereignet. Eine Loko-
motive der Rheinischen Bahngesellschast
stieß mit einem stark besetzten, großen
Motorwagen zusammen, und zwar mit
furchtbarer Wucht. Acht Personen
wurden schwer verwundet, während
dreißig leichte Verletzungen davontru-
gen.

Der 2N Jahre alte Wasil Gould

lung nach dem Staat Hospital.
Ray Foster von Park Place wur-

de früh Freitag Morgen entlang den
Vackawanna Geleisen vor der W. W.
Scranton Wohnung mit der rechten
Hand schlimm zerdrlickt ausgefundeo,

schlief zur Zeit.
William Thomas, 42 Jahre alt

Veben zu erhalten.
William KingSy von diesem Stadt-

theil und Thomas Scott von Throop

folgte. Man befürchtet, daß KingSy «

aber Scott wird sich wieder erholen.
Der 2jährige Thoma« Velan«ky

Flammen ergriffen wurde, dabei Brand-
wanden erhaltend, die am gleichen Nach-
mittag im Staat Hospital seinen Tod
zur Folge hatten. Die Mutter erhielt

Eheleuten Michael Walter von PreScott

Herr und Frau Albert F. Butz
von Harrison Avenue feierten am Frei
tag Abend den 25. Jahrestag ihrer
Vermählung aus angenehmste Weise im
Freundeskreise.

Fräulein Anloinette Ferguson,
deren bevorstehende Vermählung mit
Charles Stocket von Wheeler Avenue
sür nächsten Monat angekündigt war,
ist am Montag Morgen in der Wohn-
ung ihrer Schwester, Frau Carl M.

Sand gestern Nachmittag statt.
Die Bürger von PreScott Avenue

wünschen, daß vor der beabsichtigten

Pflasterung der Straße nächste» Früh-
jahr, die Scranton Railway Companie
ein doppelte« Geleise dortselbst legt, da-
mit die Straße nicht nach der Pflaster-
ung ausgerissen werden muß. Diesbe-
zügliche Bittschriften sind jetzt im Um-
lauf und werden der Straßenbahn
Companie unterbreitet werden.

1s Im Beisein de» Kaiser«, mehrerer
Minister, de« Ober-Präsidenten der

da» gewaltige Stauwerk in Boberthal,
die größte Thalsperre Deutschland«,
seierlich eingeweiht. Da« gewaltige
Bauwerk, durch da» SO.IXXI.tXXI Kubik-

Mark gekostet.

H Der preußische Landtag beschäftigt

Junggesellen besteuert werden sollen.
Wenn die Vorlage wirklich Gesetz wer-
den sollte, werden Junggesellen, die ein

Jahr haben, eine Steuer zu bezahlen
haben, die von lU bi» 2U Prozent höher
ist, al» die, welche von Verheiratheien
Männern mit demselben Einkommen

Berlin, ist jetzt der schlußband der Me>

wird von der Tagespresse lebhast be-
sprochen. Nach dem warmen Interesse,
da« die ersten Bände der Erinnerungen

de« großen Deutschamerikaner« allge-

mein hervorgerufen haben, ist da« Er-
scheinen de« letzten Bande« mit Span-
nung erwartet worden.

? Der Direktor der Di«kontobank,

frllhere StaatSkommWr bei der Börse,
Geh. Ober - Regierung«rat Theodor
Hempstenmacher, ist im Nlter von nicht
ganz SS Jahren gestorben. Der Ver-
storbene, der in Berlin am 18. Dezem-
ber 18S3 geboren wurde, hat in verschie-
denen Zweigen der preußischen Regier-
ung und der Berliner Berwallung eine
Rolle gespielt. Im Jahre 18S1 ist er
Dirigent der Bauablheilung de« Polizei-
präsidium« Berlin gewesen, IBS4 wurde
er Verwaltungsrath und IBS7 Staats-
kommissar.

1 In Heidelberg ist der 70. Ge-
burtstag de» großen Chirurgen und

Dozenten an der dortigen Universität,

Prof. Vinzenz Czerny, dessen Name
und Person auch In den Ver. Staaten
bekannt sind, festlich begangen worden.
Dem Jubilar wurden seilen» der Fakul-
tät Heidelberg und anderer Körperschaf-
ten außerordentliche Ehrungen zu theil.
Seine Vaterstadt Trautenau hat ihn zu
ihrem Ehrenbürger ernannt.

Li» ?Gchillerfälscher".

Wie ?echte Manuskripte" Schillershergestellt werden, davon hat emmal

Enkelin Schillerl, Freifrau Mathilde
v, Schiller, die aU letzte den Namen
des Dichter« trug, folgendes erzählt:

In den fünfziger Jahren de? vori-

saß, geradezu eine Autographensabrik
von Schiller-Manuskripten angelegt,

die schon damals zu sehr hohen Prei-

Tricks zur Anwendung gebracht El
beschaffte sich eine Menge vergilbtes
Papier und stellte selbst eine Tinte

Aussehen eines großen Alters hatte.
Er hatte inzwischen aber schon 4lt>
teils sehr umfangreiche Falsifikat?

des Dichters, die Freifrau v. Glei-
chen, hatte für ungefähr s<X>o Mark
angebliche Manuskripte ihres Vater»
von dem Fälscher angekauft Inte»
rrssant ist, daß der Betrüger euch die
Dreistigkeit hatte, eigene dichterische
Machwerke als unbekannte Augend-

Dialekt hergestellt sein sollte Es folg-

mÄrere ins Gefängnis ge

Der 76 Jahre alte Christoph»
Becker von Master» Straße, welcher
am Mittwoch zuvor einen Schädelbruch

ihn ein Straßenbahnwagen traf, ist
am Donnerstag Nacht im Mose» Tay-
lor Hospital den Verletzungen erlegen.
Die Beisetzung de« Verunglückten er-
folgte Sonntag Nachmittag im Dun-
more Friedhof, wobei Pastor W. A.
Nardt den Trauerdienst leitete.

Die Druckerei

DocyrnvlÄtt

Druck-Arbeite».
-»i> ?

Geschäft»- und Ball-tlaN««,

Rechnung», und Brxs-F-rmul»«
Eou»»t«, kirkular»,

Aroje und Nein« >nschlage»Z«U«l,
Vifilen-Karien, Sic.,

Geschmackvoll »n»d Gchxll

wie folgt installirt: Präsident, Edward
R. Bahr; Bize Präsident, Martin
Duggan; Korr. Sekretär, Joseph
Schramm; Finanz Sekretär, E. K.
Bentley.

Henry Horn s
Restaurant,

-Zl3 Pe«« Ave., Srranton, Pa.

Silber
Deposit
Waare

Eine vollständige Li«ie dieser neuesten
Novitäten von

KU2S aufwärts.
Adams K Harris,

214 Wyoming Ave.

D ?Tai vier, da» Milwaukec

die Kiste von
D vt.vv Dutzend Pint« V

I Jünglings I
Porter

Z Gl Kiste von
Ä vt.W Dutzend Pint« Z
Z Kiste von zwei -

S Dutzend halben Pint« vVt

V A. W. Schräder Co., l
D 726-728 «»-ms «de»»e. I
D D
Aiuiiiiiiiiimiiiniiiiiinniiiiiittittiniiiiiiniiiiiimi

Lorni'»

Alpenkrs«ter
«icd«n. reinigt da« Blut. ? Er tefirder« die «erda«ulg.

Er regulirt den Magen. Er «Irtt auf die Leber.
' Er wir« ans die Nieren. Er »eruhigt da« Nervensyste«.

Er nShri, slilr» und ieletl.

"ok. v LOXZ CO. _

V ls-25 s°. n°»»» X»- .

Ist e« haben e».

»Keystone Presse«"
sur heimgemachte Weine.

Diese Pressen sind leicht zum operiren, leicht zu reinigen und nehmen
nur wenig Raum auf; sie machen die Zubereitung von heimgemachlen

Weinen zu einer einfachen Sache.
Keystone Pressen werden in mehreren Größen angefertigt, sind stark

konstruirt von dem besten Material und haben eine nette Abrundung.
Fiir Solche, welche heimgemachten Wein sabriziren wollen, werde» sich
die Pressen als unentbehrlich erweisen.

Pressen zu Z4.50, 55.5Y, 57.00 und ZB.OO.

Werks Eisenlvaarrn Compimir,
lIS N. Washington Avenue.

Für den Mann im Freien,
, oder auch die Frau, sind stramme, starke und bequeme Schuhe

eine absolute Nothwendigkeit. Aber sie brauchen au» diesem
Grund nicht nothwendiger Weise unbeholfen und linkisch zu
sein. Kommet und sehet unsere Spaziergang und Sport Schuhe
an. Sie werden Fußbekleidungen sehen, die alle nöthigen
Qualitäten besitzen und zugleich nett aussehen.

Vrvr. Vrek?, 313 Lpruce Straße,

Zum Verkauf oder Vermiethe».

Persönliche
Aufmerksamkeit
Obschon^diesclßanr,Geld-

mittel von über t2,4viZ,000
hat, ist sie nicht'zu.groß, so.
daß Nolh-
wendigkeilen von auch!de»

kleinsten Depositoren au»
dem.AugeZgelassen^werden.

Ist.lhr.Konli'nun'groß
oder klein, Sie erhallen im-
mer gründlichen Dienst,
prompte und zuvorkommen-
de Behandlung und höchsten
Grad de» Schutze».

Drei Prozent bezahlt aus


